
Sehr geehrte
Bürgerinnen 
und Bürger,
liebe Gäste,

in Pocking ist immer etwas los! 
Seien dies Sportveranstaltungen,
Feste unserer zahlreichen Vereine
oder auch die verkaufsoffenen
Sonntage und Märkte des
Unternehmervereins Pocking Aktiv. 
Alle diese ŒEvents•, wie es im
Neudeutschen heißt, locken auch
Gäste von außerhalb in unsere
Stadt und stärken somit unsere
Wirtschaftskraft. 

Am kommenden Wochenende
geht die traditionellste Veranstal-
tung dieser Art in unserem Stadt-
gebiet über die Bühne: der Gallus-
markt in Hartkirchen. Seit Gene-
rationen wird er am Kirchweih-
wochenende gefeiert und diente 
von Beginn an außer dem Kauf 

und Verkauf von Waren auch der
Unterhaltung der Menschen in
unserer Region. Der historische
Marktplatz bildet ein herrliches
Ambiente. Darüber hinaus haben
nachmittags die örtlichen Ge-
schäfte geöffnet.

Ich lade Sie herzlich ein! Verbrin-
gen Sie einige abwechslungs-
reiche Stunden in Hartkirchen!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Josef Jakob
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STADT
POCKING

EINLADUNG zum historischen

Gallusmarkt
16.und 17. Oktober 2004

Marktplatz Hartkirchen

Verkaufsausstellung: Kleidung, Leder-, Schuh- und Schmuckwaren, Hüte,

Mützen, Spielwaren, Holz- und Korbwaren, Haushaltswaren, Speisen

und Getränke, Schießstand, Lose, Karussell- und Schaukelbetrieb.

Am 16. und 17. Oktober 2004 
findet in Hartkirchen wieder der
historische Gallusmarkt statt. 
Ab 9.00 Uhr werden an den Ver-
kaufsständen Kleidung, Leder-,
Schuh- und Schmuckwaren, Hüte,
Mützen, Spielwaren, Holz- und
Korbwaren, Haushaltswaren, 
Speisen und Getränke angeboten.
Zudem sorgen Schieß- und Los-
stände sowie Karussell- und
Schaukelbetriebe für Unterhal-
tung. Darüber hinaus haben am
Sonntag zwischen 13.00 und
18.00 Uhr die Geschäfte in Hart-
kirchen geöffnet.

Der Gallusmarkt folgt einer alten
Tradition. Bereits 1235 wurde
Hartkirchen urkundlich als Markt
erwähnt. Wie Altbürgermeister
Johann Kirschner in der anlässlich
der 750-Jahr-Feier Hartkirchens
herausgegebenen Chronik berich-

tete, gab es früher jeweils im Janu-
ar und Mai einen Woll-, Flachs-
und Leinwandmarkt. Hinzu kamen
drei sogenannte ŒHauptmärkte•.
An allen Freitagen in der Fasten-
zeit und am Gallustag gab es
einen Hornvieh-, Schaf- und
Schweinemarkt, zum Gallustag
zudem einen Pferdemarkt. Die
Märkte belebten den Ort und tru-
gen wesentlich zu der Aufwärts-

entwicklung bei. Sie waren laut
Pockings Heimatpfleger Dr. Seba-
stian Kaiser auch zur Unterhaltung
und zum Einkaufen da. Und dabei
ist es bis heute geblieben! 

Besuchen Sie am 16. und 17.
Oktober Hartkirchen, um sich zu
unterhalten und um einzukaufen!

Christian Hanusch

Gallusmarkt und verkaufsoffener Sonntag in Hartkirchen

Der Marktplatz in Hartkirchen bietet die historische
Kulisse für den traditionellen Gallusmarkt.
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Die Bürger Pockings und der Regi-
on haben eindrucksvoll ihr Eintre-
ten für Frieden und Toleranz unter
Beweis gestellt. 24 Stunden unun-
terbrochen wurde am 30. Septem-
ber und 1. Oktober in der Schul-
sportanlage unter diesem Motto
gelaufen. Veranstalter war der
Kreisverband Passau der Bayer-
ischen Sportjugend unter der Lei-
tung von Marlene Depold. Insge-
samt 2.856 Teilnehmer verzeich-
neten Siegfried Depold, Ingrid und
Raimund Klein, die Marlene De-
pold bei der Organisation unter-
stützten. Diese liefen auf der 400-
m-Bahn der Schulsportanlage
insgesamt 18.723 Runden, was
7.489 absolvierte Kilometer
bedeutet.

Das beste Einzelergebnis erzielte
Raimund Klein vom SV Pocking,
der von 22.37 Uhr bis 6.15 Uhr
210 Runden und damit 84 km lief.
Zweitbester war der Bad Füssinger

Sportler Haberl, der als 74-jähriger
138 Runden (55,2 km) bewältigte.

Das Ehepaar Schneider aus Haar-
bach lieferte mit seinen fünf Kin-
dern das beste Familienergebnis
mit 81,6 km. Dies ist kein Zufall bei
der sportbegeisterten Familie.
Tochter Sandra war 2003 bayeri-
sche Schülermeisterin im Hoch-
sprung.

Auch prominente Sportler beteilig-
ten sich: der Paralympics-Teil-
nehmer Alfred Hufnagl fuhr mit 
seinem Rollstuhl 123 Runden, 
was 49,2 km entspricht. 

Jüngste Teilnehmerin in Pocking
war Nina-Sophia Lorenz mit 22
Monaten. Ältester Teilnehmer war
Karl Daschner sen. mit 79 Jahren.

Die Aktion läuft in Deutschland seit
dem Weltfriedenstag am 1. Sep-
tember unter dem Motto ŒDeutsch-
land läuft für Frieden und Toler-
anz•. Schirmherren sind Innen-

minister Otto Schily und der Präsi-
dent des Deutschen Sportbundes
Manfred von Richthofen. Pocking
war die 37. von insgesamt 39 Teil-
nehmerstädten. Besonders heraus-
ragend: Pocking verzeichnete von
allen bisher beteiligten Orten die
höchste Teilnehmerzahl! Die Stadt
stellte gerne die Schulsportanlage
mit Flutlicht für diese besondere
Sportaktion für ein besseres Mit-
einander zur Verfügung.

Christian Hanusch

Pocking läuft für Frieden und Toleranz

Im Dialog 09/2003 wurde der
Wettbewerb zur Gestaltung eines
Logos für die neue Stadtbücherei
ausgeschrieben. Neben Privatper-
sonen, die sich hier ihre Gedan-
ken machten, beteiligten sich auch

Schülerinnen und Schüler des Wil-
helm-Diess-Gymnasiums unter der
Betreuung von Oberstudienrat
Hans-Peter Diem. Viele gute Vor-
schläge waren dabei. Man ent-
schied sich letztlich für ein farben-
frohes freundliches Logo, das nicht
nur die erwachsenen Büchereibe-
sucherinnen und -besucher, son-
dern auch die Kinder ansprechen
soll: eine Eule (siehe unten).

Ausgewählt wurde daher der Ent-
wurf von Eva Seyfried, Klasse 7e
des Wilhelm-Diess-Gymnasiums.
Bürgermeister Josef Jakob über-
gab ihr im Rahmen einer kleinen
Feier 100 Euro. Frau Angelika zu

Dohna von der Büchereileitung
überreichte der glücklichen Ge-
winnerin ein Buchgeschenk sowie
einen Buchgutschein. In diesem
Rahmen wurde auch Herrn Ober-
studienrat Hans-Peter Diem für den
Einbau der Wettbewerbsarbeiten
in den Kunsterziehungsunterricht
am Wilhelm-Diess-Gymnasium
gedankt. Bürgermeister Jakob
drückte seine Freude darüber aus,
dass sich auch die örtlichen Schu-
len immer wieder am kulturellen
Leben in der Stadt beteiligen.

Christian Hanusch

Eva Seyfried gewinnt Logo-Wettbewerb der Stadtbücherei

1. Oktober, 10 Uhr: als auf der Bahn die letzte
Laufrunde beendet wird, gibt Bürgermeister
Jakob telefonisch das Startsignal für die nächste
Teilnehmerstadt Frankfurt am Main.  (v. l). Raimund
Klein, Andrea Kraut (Projekt für Integration durch
Sport), Marlene Depold, Ingrid Klein, Bürger-
meister Josef Jakob.

Oberstudienrat Hans-Peter Diem, Siegerin Eva
Seyfried, Bürgermeister Josef Jakob, Bücherei-
leiterin Angelika zu Dohna und Kirchenpfleger
Konrad Ober (von  links).
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Im Jahr der Feierlichkeiten zu sei-
nem 50-jährigen Bestehen wird
dem Pockinger Rottalstadion noch-
mals eine besondere Ehre zuteil.
Der Deutsche Fußball-Bund (DFB)
veranstaltet darin erstmals ein Län-
derspiel. Am 23. 11. 2004 spielen
um 19.00 Uhr die U-18-Junioren-
Fußballmannschaften Deutsch-
lands und der Türkei gegeneinan-
der.

Die Sportstätte erfährt dadurch
eine Krönung, bewies sie doch
schon bei zahlreichen bedeuten-
den Fußballveranstaltungen ihre
Tauglichkeit. Eröffnet wurde das
Stadion mit dem Spiel 1. FC Nürn-
berg gegen Jahn Regensburg.
1966 spielten Borussia Dortmund
und Bayern München in Pocking
gegeneinander. Im selben Jahr
trug der TSV 1860 München sein
Europa-Cup-Spiel der Landesmei-
ster gegen Omonia Nikosia im
Rottalstadion aus. 1968 spielte
der 1. FC Nürnberg gegen LASK
Linz, 1992 trat der SV Pocking
gegen Bayern München an.
Zuletzt spielte 1994 und 1995
jeweils eine Rottalauswahl gegen
1860 München und Eintracht
Frankfurt. Dies waren natürlich ge-
wichtige Argumente, die Bürger-
meister Jakob bei ersten diesbe-
züglichen Kontaktaufnahmen

gegenüber dem Präsidenten des
Bayerischen Fußballverbandes,
Herrn Heinrich Schmidhuber, 
vorweisen konnte. Ein weiteres
wichtiges Kriterium erfüllte der 
SV Pocking, als er im Jahr 2003 in
Eigenregie die beiden Umkleide-
kabinen mit Sanitäranlagen mit
großem Aufwand sanierte und
damit modernen Anforderungen
anpasste. 

Nun nahm Patrick Reifenscheidt
von der Direktion Team-Manage-
ment des DFB das Rottalstadion
und mögliche Hotels für die Dele-
gationen in Augenschein und
überbrachte dabei der Stadt und
dem SV Pocking die frohe Kunde:

Das U-18-Junioren-Länderspiel
Deutschland - Türkei wird am 23.
11. 2004 um 19.00 Uhr im Rottal-
stadion ausgetragen. Patrick Rei-
fenscheidt erläuterte in einer
Sitzung mit Verantwortlichen der
Stadt und des SV Pockings die
Anforderungen, die der DFB bei
der Abwicklung eines Länderspie-
les stellt. Stadt und SV Pocking
sind nun in enger Abstimmung
gefordert, diese Kriterien zu erfül-
len. Der Kartenvorverkauf beginnt
voraussichtlich am 25. Oktober im
Rathaus.

Christian  Hanusch

Länderspiel Deutschland - Türkei im Rottalstadion

Das Rottalstadion ist erstmals Austragungsort eines Fußball-Länderspiels.

Wiedereröffnung des Bauschutt-Recyclingzentrums Pocking
Seit Montag, dem 27. September 2004, hat das Bauschutt-Recyclingzentrum im Pockinger Ortsteil Fel-
ding wieder geöffnet. Angeliefert werden können Bauschutt, Beton, Tondachziegel und Bodenaushub.

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag von 7.00 bis 12.00 Uhr

Telefonische Auskünfte erhalten Sie E-Mail: info@awg.de
unter der Nummer: 0 99 03/920-185. Internet: www.awg.de ZAW Donau-Wald



5



D i a l o g
D I E  B † R G E R - I N F O  D E R  S T A D T  P O C K I N G

Am Freitag, dem 5. November,
gastiert in Hartkirchen das junge
Ensemble ŒVaghi Augellini• aus
Nürnberg. Der ungewöhnlichen
Besetzung Sopran, Flöten und
Generalbass verdankt das Ensem-
ble seinen Namen: das altitalieni-
sche ŒVaghi Augellini• bedeutet
ŒLiebliche Vögelein• und ist einer
Monteverdi-Arie entlehnt. Die
zahlreichen Kompositionen ba-
rocker Meister, die in Kantaten,
Oratorien und Arien immer wieder
die Vorstellung zwitschernder
Vögel hervorzurufen suchten, bie-
ten ein interessantes Repertoire für
die fünf jungen Musiker, die sich
an der Musikhochschule Nürn-
berg zusammengefunden haben
und seit 2002 regelmäßig mit-
einander konzertieren. Die Früchte
ihrer intensiven Zusammenarbeit
konnten ŒVaghi Augellini• beim
Kammermusikwettbewerb des
Mozartvereins Nürnberg-Salzburg
ernten: sie errangen dort den
ersten Preis.

Im Konzert am 5. 11. werden sie
mit barocken Kantaten und Kam-
mermusikwerken aus verschiede-
nen europäischen Ländern zu
hören sein. So spielen sie  unter
anderem eine zauberhafte eng-
lische Arie von G. F. Händel für

Sopran und Traversflöte sowie
eine italienische Arie für Sopran
und Sopranino- Blockflöte, in
ihnen wird zu hören sein, wie die
beiden Komponisten auf verschie-
dene Weise versuchten, den Ge-
sang der Nachtigall nachzu-
ahmen. Interessant am Klangbild
des Ensembles ist die oft erstaun-
liche Verschmelzung der Flöten mit
dem dunklen und zugleich schlan-
ken Sopran von Astrid Kessler.

Die Mitwirkenden sind: Astrid Kes-
sler (Sopran), Magdalena Abs-
pacher aus Hartkirchen (Travers-

flöte), Christiane Suttner (Block-
flöten), Dietrich Haböck (Viola da
Gamba) und Ralf Waldner (Cem-
balo). 

Veranstalter dieses Konzerts, das
den wunderschönen gotischen 
Kirchenraum zum Klingen bringen
wird, ist die Pfarrei St. Petrus.
Beginn: 19:00 Uhr. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten.
Das Konzert wird am Samstag,
dem 6. 11. um 19.30 Uhr in der
Aula des Gymnasiums Freu-
denhain in Passau wiederholt.

Beate Abspacher
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Barockmusik in der Pfarrkirche von Hartkirchen

Indlinger Straße 14a   • 94060 Pocking
Telefon 0 85 31/ 72 44
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 15 bis 21 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage 10 bis 18 Uhr

Sauna und Dampfgrotte
Dienstag: gemischte Sauna Freitag: gemischte Sauna
Mittwoch: Damensauna Samstag: gemischte Sauna
Donnerstag: gemischte Sauna Sonntag: Familiensauna



Am Freitag, dem 15. Oktober,
steigt in Pocking eine absolute
Spitzenveranstaltung. Unter dem
Namen ŒHerbststurmparty• laden
die Organisatoren ŒDie Partymini-
ster• zum ersten Male zu einem
Mega-Event in die Stadthalle. 
Als Band tritt die in unserem Raum
sehr bekannte ŒBand 8• auf. 
Das Repertoire dieser Coverband
der Spitzenklasse umfasst aktuelle
Chart-Hits genauso wie legendäre
Oldies sowie auch absolute Stim-
mungskracher. So ist sicher für 
Junge und auch Junggebliebene
etwas dabei. 

Dass diese Herbststurmparty zum
absoluten Erfolg wird, ist sicherlich
bereits mit der mehr als moderaten
Preisgestaltung für ein Event dieser
Art gesichert. So kostet der Eintritt
Œschüler- und jugendfreundliche•
fünf Euro im Vorverkauf und

sieben Euro an der Abendkasse.
Außerdem wurde auch bei den
Preisen an der mehr als 30 Meter
langen Bar auf den Œschmalen•
Geldbeutel Rücksicht genommen.
So findet sofort nach dem Einlass
von 20 Uhr bis 21 Uhr eine ŒHap-
py-Hour• statt. Auch eine zweite
Überraschungs-Hour ist von 0.00
bis 1.00 Uhr angesagt.

Auch zur normalen Zeit sind die
Preise unschlagbar. Außerdem
wurde dafür gesorgt, dass alle
antialkoholischen Getränke
billiger als die alkoholischen an-
geboten werden (Ausnahme: Hap-
py-Hour). Als absolutes Novum
wird an der sogenannten
ŒSchütteltheke• eine Œprickelnde•
Überraschung angeboten.

Auch für den Hunger ist natürlich
vorgesorgt! Vor der Halle gibt es

die überall für ihren guten Ge-
schmack bekannten Döner von
ŒMister T•.

So Partyfreunde, es ist angerichtet.
Feiert mit Œden Partyministern•
eine Fete, über die man sicher
noch lange sprechen wird.

Einlass in die Halle ist am Freitag,
dem 15. Oktober, um 19.30 Uhr.
Karten gibt es im Vorverkauf bei
Sport Müller, Pocking, 
oder unter den Telefonnummern
0 85 31/40 22 oder
0 85 31/128 37. 

Also Pocking und Umgebung
ŒRockt die City-Hall•. ŒDie Party-
minister• freuen sich auf Euch!

Wolfgang Feuchthuber
Jugendleitung
SV Pocking
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Pocking steht ein Œstürmischer Herbst• bevor!

Auch in diesem Jahr veranstalten
die Fußballer des DJK-SV Hart-
kirchen wieder eine Halloween-
Party. Am Freitag, dem 20. Okto-
ber 2004, 20 Uhr, steigt die
mittlerweile zu einer Kultveranstal-
tung gewordene Party wieder in
der Hartkirchener Stockhalle. 
Die günstigen Preise für Eintritt und
Getränke versprechen  - wie auch
schon in den vergangenen Jahren-,
dass die Party wieder zu einem
echten Knüller wird.

Auf euer Kommen freut sich 
das Halloween-Party-Team 
des DJK-SV Hartkirchen

Halloween-Party in der Hartkirchener Stockhalle

(Foto: Stiglmeier)
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In einem packenden Finale ge-
wannen Achim Sonntag und San-
dra Hartl in der Stadthalle von
Germering die Silbermedaille in
der Startklasse Senioren I B Stan-
dard und setzten damit ihre her-
vorragende Saison 2004 fort.
Schon in der Vorrunde zeichnete
sich ab, dass der Meistertitel zwi-
schen den Inhabern der Passauer
Tanzschule Some Simple Steps
und dem Augsburger Paar Tho-
mas und Brigitte Schwab entschie-
den wird. Beide Paare konnten bei
den großen offenen Turnieren in
dieser Saison Siege verzeichnen
und erreichten erwartungsgemäß
mit maximaler Punktzahl die letzte
Runde. Den ersten Tanz der End-
runde, den langsamen Walzer
konnten die Augsburger mit drei
ersten und zwei zweiten Plätzen
vor den Passauern, die für den
TSC-Pocking an den Start gehen,
mit zwei ersten Plätzen und drei
zweiten gewinnen. Im Tango ge-
lang es Achim Sonntag und San-
dra Hartl mit drei ersten Plätzen
zu zwei zweiten Plätzen das Er-
gebnis auszugleichen. Der Wie-
ner Walzer ging wieder an die
Augsburger. Doch ein zweites mal
konnten Achim Sonntag und San-
dra Hartl nicht kontern. Sie muss-
ten den Slowfoxtrott ebenfalls mit
zwei ersten zu drei zweiten Plät-
zen abgeben und gewannen sou-
verän die Silbermedaille. Wie
außerordentlich knapp das Ergeb-
nis und wie hervorragend die Lei-
stung des Passauer Tanzpaares
war, dokumentiert die Entschei-

dung des Präsidiums des Landes-
tanzsportverbandes Bayern, das
Achim Sonntag und Sandra Hartl
unmittelbar nach dem Finale den
vorzeitigen Aufstieg in die A-Klas-
se, nach nur fünf Turnieren in der
B-Klasse, zusprach. 

ŒWir kamen mit der
Einstellung nach Ger-
mering, es den Schw-
abs so schwer wie
möglich zu machen,
denn sie waren sicher-
lich die Favoriten für
das Turnier, da sie
schon länger in der B-
Klasse tanzten als wir.
Und das ist uns mehr
als gelungen, denn
gewackelt haben sie
ordentlich•, freut sich
Sandra Hartl über das
tolle Ergebnis. Der vor-
zeitige Aufstieg mit
nur 50% der eigent-
lich dafür notwen-
digen Punkte, ist fast
erfreulicher als der
Vizemeistertitel, erklärt
Achim Sonntag.
Außerdem ist es natür-
lich toll, wenn man
den mitgereisten
Schlachtenbummlern
aus der Tanzschule,
die uns großartig und
vor allem lautstark unterstützt
haben, ein solches Ergebnis prä-
sentieren kann. Damit setzt das
Ausnahmetanzpaar des TSC
Pocking seine fast rekordverdächti-

ge Erfolgsserie in Richtung der
deutschen Spitzenklasse im Tanz-
sport der S-Klasse fort. 

Georg Friedenberger
Pressewart TSC Pocking
0 85 63/96 30 45
georg.friedenberger@badbirnbach.de
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Großer Erfolg für den TSC Pocking - Achim Sonntag und 
Sandra Hartl werden bayerische Vizemeister im Standardtanzen

Zeigen wie viel Spaß Tanzen macht ! Die bayrischen Vizemeister
der Sen. I B Standard, Achim Sonntag und Sandra Hartl. 

(Foto: TSC)
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Elektrische Energie ist ein wichti-
ger Bestandteil unseres Lebens
und wird immer teurer. Auf ver-
schiedene Weise lassen sich die
Stromkosten senken. Manche
Maßnahmen kann man sogar
ohne größere Anstrengungen
oder Investitionen durchführen,
ohne dabei Einschränkungen in
der Lebensqualität in Kauf nehmen
zu müssen.

Eine Möglichkeit ist natürlich, den
momentan billigsten (?) Stroman-
bieter zu wählen … ohne die Her-
stellungsweise zu berücksichtigen.
Da zur Erzeugung von Strom meist
Kohle, Erdöl oder Erdgas einge-
setzt wird, wird durch das dabei
entstehende Kohlendioxid das 
Klima stark belastet (ŒTreibhaus-
effekt•). Unter Umweltaspekten ist
diese Wahl nicht empfehlenswert.

Mehr Gewinn kann man durch
überlegtes Verhalten bei der
Stromnutzung erzielen, indem man
z. B. einen Haushalts-Check durch-
führt und dabei Schwachstellen in
verschiedenen Bereichen (wie
Wohnen, Ernährung, Waschen/
Putzen, Haus/Garten) aufspürt,
beispielsweise 

… Geräte und Lampen nur ein-
schaltet, wenn sie gebraucht
werden

… stille Stromverbraucher erkennt
(Geräte im Standby, Netzteile)
und Leerlaufverluste möglichst
vermeidet

… das Fassungsvermögen der
Geräte ausnutzt (Œkeine halben
Sachen• bei Wasch- und 
Spülmaschine)

… ausreichend passende Tempe-
ratur wählt: beim Waschen
60°C statt 95°C (…40% Ein-
sparung), beim Kühlschrank
7°C statt 5°C (…15% Ein-
sparung)

. . . nur so viel Wasser erhitzt wie
nötig ist.

Vor dem Kauf eines neuen Gerä-
tes lohnt es sich, nach dem genau-
en Energieverbrauch zu fragen,
auf die Lebensdauer des Gerätes
umzurechnen und entsprechend
zu vergleichen. Ein etwas höherer
Kaufpreis wird durch geringere
laufende Kosten in kurzer Zeit
überholt. 

Beim Hausbau kann man neben
vielen weiteren Maßnahmen zur
Energieeinsparung z.B. die Sonne-
nenergie für sich nutzen, zumin-
dest für die Erwärmung von
Brauchwasser. Verschiedene Maß-
nahmen werden durch Zuschüsse
gefördert, die jedoch vor Beginn

der Arbeiten beantragt werden
müssen. 

Umweltberatung: Weniger Strom bezahlen - mit Gewinn auch für
unser Klima

Weitere Informationen:
Eine Auswahl nützlicher 
Internetadressen:

www.stromseite.de
www.spargeraete.de
www.energiesparende-geraete.de
www.energielabel.de
www.aktion-klimaschutz.de
www.energieverbraucher.de
www.energiefoerderung.info 

VerbraucherService Bayern 
im KDFB e.V.

Ansprechpartner: 
Marianne Wolff
Ludwigsplatz 4/I
94032 Passau
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Kantstraße
(Planquadrat B 5)

Immanuel Kant (1724-1804) …
Philosoph … ist in Königsberg ge-
boren und hat dort sein ganzes
Leben verbracht. Nach dem Stu-
dium der Naturwissenschaften,
Philosophie und Mathematik wur-
de er zunächst Hauslehrer, dann
Bibliothekar, schließlich Professor
für Logik und Metaphysik, zuletzt
Rektor der Universität in Königs-

berg. Seine bedeutendsten Werke
sind die ŒKritik der reinen Ver-
nunft• und die ŒKritik der prak-
tischen Vernunft•. In dem ersten
Werk entwickelte er die Möglich-
keiten des Erkennens und im zwei-
ten die Ethik (Sittenlehre) mit dem
berühmten kategorischen Impe-
rativ, der lautet: ŒHandle so, dass
die Maxime deines Willens 

(= Grundsatz deines Handelns)
jederzeit zugleich als Prinzip 
(= Richtschnur) einer allgemeinen
Gesetzgebung dienen könnte•.
Kant hat eine große Zahl philoso-
phischer Schriften geschrieben,
die Weltgeltung haben. Er zählt
zu den bedeutendsten Männern
der deutschen Geistesgeschichte.

Heimat ist unter anderem der
Ort, an dem man sich zu Hause
fühlt. Mit seiner Heimat verbun-
den ist man um so mehr, je
mehr man über diese Heimat
weiß. Dabei ist die Verbindung
mit der Vergangenheit ebenso
wichtig, wie die alltägliche

Gegenwart. Ein verbreitetes
Hilfsmittel die Zeiten mitein-
ander zu verknüpfen, hat man
in der Namensgebung der
Straßen, Gassen, Wege und
Plätze. Damit diese Namen
aber nicht nur leere Formeln
sind, möchte der DIALOG 

künftig in zwangloser Reihen-
folge solche Namen, die sich
nicht aus sich
selbst erklären,
stichwortartig
erläutern.

Beiträge zur Heimatpflege

Keltenweg
(Planquadrat D 5)

Woher die Kelten kamen, ist unbe-
kannt. Ihre Urheimat lag vermut-
lich irgendwo in Mitteleuropa. 
Ihr Siedlungsgebiet erstreckte sich
von Ostfrankreich über Süd-
deutschland bis nach Böhmen.
Hier entwickelten sie ihre Kultur
und ihre Sprache. Das keltische
Jahrtausend begann etwa um
1200 v. Chr. und endete etwa 

15 v. Chr. Ab dem 5. Jahrhundert
v. Chr. verbreitete sich dieses Volk
über den ganzen europäischen
Kontinent bis nach Kleinasien
(Gallier … Galater). Die Kelten
setzten sich aus verschiedenen
Stämmen zusammen. Aus rö-
mischen Berichten kennen wir die
Stämme der Alpenregion: die Hel-
vetier (Schweiz), die Raeter (Vor-

arlberg, Westtirol, Oberitalien),
die Vindeliker (bayer. Voralpen-
land), die Noriker (Salzburg,
Oberösterreich), die Boier (Ost-
böhmen, Westkarpaten). Die Kel-
ten hinterließen keine Schrift, da-
für viele Gegenstände aus Bronze,
Eisen und Gold von hoher Kunst-
fertigkeit. Sie waren die Herren
des Salzes (Hallstatt).

Kolpingweg
(Planquadrat C 4/5)

Adolf Kolping (1813…1865) …
Schuhmacher, Priester, Gesellen-
vater … wurde zunächst Schuh-

macher, lernte später bei seinem
Heimatpfarrer Latein und Grie-
chisch. Er konnte dann als Erwach-

sener das Gymnasium besuchen
und mit 28 Jahren das Abitur ab-
legen. Ein privates Stipendium er-
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

13.10., 16 Uhr Bürgersprechstunde bei Rathaus Gerlinde Kaupa, MdB
Gerlinde Kaupa, MdB (Terminvereinbarung unter Tel. 

030/22775701 Frau Bock)

13.10., 19.30 Uhr Vortrag ŒJedes Wort ist eine Anrufung• Kultursaal, Brigitte Czornik
von Edgar Agustin Delgado Orea Berger Straße 13

15.10., 20.30 Uhr ŒHerbststurmparty• Stadthalle SV Pocking
Benefiz-Konzert ŒBand 8•

16./17.10. Schamanischer Work-Shop Kultursaal, Brigitte Czornik
9-20 Uhr/9-17 Uhr ŒDie Gedanken … Das Album Berger Straße 13 (Anmeldung: Tel. 08531/1497)

der erhabenen Momente•
mit Edgar Agustin Delgado Orea

16./17.10. Gallusmarkt Hartkirchen Stadt

17.10., 9.30 Uhr Festgottesdienst mit Orchestermesse Kirche St. Petrus Kirche St. Petrus
anlässlich Kirchweih Hartkirchen

22.10., 20 Uhr Auftaktveranstaltung Stadthalle Bischöfliches Jugendamt Passau
ŒJugendaktion MISSIO München• … 
KonzertŒGen Rosso•

22.10., 19.30 Uhr Benefizkonzert mit Klavier Katholisches Evangelische Kirche
und Gesang Pfarrzentrum Ruhstorf

23.10., 18 Uhr 100 Jahre Kloster Pocking Pockinger Hof Pfarrei Pocking
…  Festakt  …

Was ist los in Pocking?

möglichte es ihm, in München
Theologie zu studieren. 1845 wur-
de er zum Priester geweiht. In
Eberfeld, seinem ersten Dienstort,
lernte er den katholischen Jüng-
lingsverein kennen. Hier entstand
auch der Begriff ŒGesellenverein•.
Kolping wurde Präses dieses Ver-
eins. Nach seiner Übersiedlung
nach Köln 1849 entstanden eine
Reihe von Gesellenvereinen im
Ruhrgebiet, die in dem ŒRheini-
schen Gesellenverein• zusammen-
gefaßt wurden. In der Folge gab
es zahlreiche Vereinsgründungen
in Deutschland und Österreich.

Man spricht bis heute von der
ŒKolpingfamilie•. Zweck all dieser
Vereine war es, den wandernden
Gesellen einen Zufluchtsort zu
schaffen, der Unterkunft, beruf-
liche und religiöse Fortbildung,
Unterhaltung und Erheiterung bie-
ten sollte. Die Gesellen sollten ihr
karges Geld nicht in den Wirts-
häusern ausgeben müssen. Die
Häuser selbst wurden alle durch
Spenden getragen. In den Häu-
sern herrschte große Freiheit, uner-
wünscht jedoch war das Politi-
sieren und Äußerungen gegen die
Religion. 

Kolping war auch als ŒSchreiber•
tätig. Er gab die ŒRheinischen
Volksblätter für Haus, Familie und
Handwerk• heraus und zwischen
1854 und 1866 einen ŒKalender
für das kath. Volk•. Mit der Aufhe-
bung der Wanderpflicht für die
Handwerksgesellen wandelte sich
auch die ursprüngliche Aufgabe
der Häuser. In Pocking wurde
daher 1904 kein Kolpinghaus
mehr gegründet, sondern ein
Vereinshaus, das aber durchaus
im Sinne Kolpings katholischen
Vereinen Heimat bieten sollte.

Dr. Sebastian Kaiser




